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wiıichtiges Nachschlagewerk arste solange CS ein biographische F
x1ikon ZUTr schlesischen Geschichte nıcht g1bt Es ist eiıne gule Nachrıcht,
daß eın weiıterer Band In Planung ist, und 6S ware schön, WENN sıch azu
auch Bearbeıter für den Bereıich der evangelıschen Kırchen fänden, 1INnS-
besondere für das bısher 11UT stiefmütterlich behandelte und
ahrhundert

Dietrich eyer

Paul Gerhard (He.), Hans eler. Predigten, Vorträge UN
Aufsätze AU der Lebensarbeit eines ischofs. Festschrı ZUuU F Ge-
burtstag Hans Kelers Holzgerlingen: Hänssler 2000, 490 S Abb

Wenn In dieser Zeitschrı die 5Sammlung VON Predigten und Referaten
eines württembergischen Landesbıischofs angeze1gt wiırd, hat das
einen besonderen TUN! Er 1eg In dem Geburtsort Hans Kelers
]ala be1 Bıelıtz iın Oberschlesien DiIie Erfahrungen se1ıner Jugend
hat bıs seinem 18 ebensjahr ort gelebt eHCHieEeN In den Jexten
immer wieder auf. Kın weıterer TUnN:! 1eg In den ufgaben, dıe
eijer qls ıtglie des Rates der EKD betreuen hatte, nämlıch e
Beziıehungen ZU Bund der evangelıschen Kırche In der DDR und ZUTF

Evangelısch-Augsburgischen Kırche Polens wahrzunehmen. 1986 WUT-
de ferner Beauftragter der EKD für Spätaussiedler und He1ımatver-
trıebene, eiıne ıhm wichtige Aufgabe, cdhie DE hıs 1994, also auch über
se1ın Aussche1iden aus dem Bıschofsamt 1988 hınaus versah.

Der Band ist, WIE der 1te sagt, keıne Festschrı 1mM uDlıchen
Sinne mıiıt der Würdıigung des uD1lars e Drıtte, sondern nthält AdU$S-

ScChhHeblıc Jlexte des 1SCNOIS SOWIE eine kurze einTIuhrende Lebens-
sk1izze VON Ursula chmiıdt-Goertz Die Autorın, gelernte Journalistin
und heute Kulturreferentin, stellt in sechr anschaulicher Darstellung dıe
Lebensstadıen VOT un: skıizziert damıt den bıographıischen Hıntergrun
der folgenden Auswahl

Der Band ghedert sıch in fünf Hauptkapıtel: „Theologische
I hemen“ mıt sechs Predigten und Referaten Fragen der Gegenwart,

"Dienst in Württemberg" mıt S5Synodalberichten und Ansprachen Aaus
seiıner Tätigkeıt als württembergıischer Landesbischof. "Dienst in der
Evangelıschen Kırche Deutschla:  AA mıt lTexten ZUuU Verhältnıis der
Kırchen in_ der DDR und ZUTr Vertreibung, "Blıck ach Usteuropa mıiıt
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orträgen ZUT Sıtuation In olen und Rußland dUus der Zeıt ach 1989
und "Schicksalsfragen VoNn Volk. Natıon un! eit:: ein kürzeres Ka-
pıte mıt einschlägıgen lexten ZULE ematı se1it 1989 Den SE
bıldet eine olge VOIN FOotos AaUus dem eben. doch eın Personen-.
Orts und Sachregister. uch verm1ßt I1Han eiıne (Auswahl-)Bıbliographie
der gedruckten Aufsätze der Beıträge, der wen1gstens eınen NachweIıls
ber den Fundort der In dem Band veröffentlichte JTexte Stammen e1IN-
zelne lexte AdUus dem handschrıftlichen aCcC uch hätte 11an sıch
gelegentliıch hıstorıschen Anspıielungen der unbekannteren Sachver-
halten eıne kurze Anmerkung gewünscht, doch 111 der Band natürlich
keıne wIissenschaftlıche Ausgabe se1in uUun: verzichtet darum auf alle ber
den reinen lext hıinausgehenden Erläuterungen.

och soll diese Feststellung den sachlıchen Gewiınn, den diese
Veröffentlichung für den Leser bietet, nıcht mındern. eier hat eıne

verständliche und lebendige COeE; daß INan jede Predigt un! Jedes
Referat mıt Freude un: Bereicherung hest Ich möchte Jeizt 11UT aqauf Te1
miıch besonders fesselnde Vorträge hinwelsen. Das Referat "Wende 1m
Osten wohnln?”" Adus dem Jahr 19972 (S 34-359) nthält eıne orundsätz-
16 Auseinandersetzung mıt dem Marxısmus mıt treffenden nTorma-
t1onen ber den Soz1alısmus In Rußland. Rumänıien, Ungarn, SSR un
olen, und sıch krıtiısch mıt der Theologıe arl und der
Posıtion "Kırche 1m Sozialısmus" auseiınander, dıe seine lebenslange
Beschäftigung mıt diesen Fragen, aber auch seiıne utherısche Posıtion
belegt. uch WENN I1a die Eıinstellung Kehlers nıcht el sınd se1lne
Einsichten und rfahrungen sehr bedenkenswert und In vielem überzeu-
gend

Besonders berührt hat mich der He1mat-Vortrag” S 435 42
da tast autobiographisc die Heımat Bıala-Bıelitz vorstellt und ann
das Heimatgefühl e1Ines Oberschlesiers mıt eutigem Verständnis VCI-

gleicht Was die Muttersprache bedeutet, annn ohl 11UT jemand nach-
empfinden, für den S16 nıcht selbstverständlıch ist

Sıcherlich mıt Absıcht hat der Herausgeber den Beıtrag "Von
der Vertreibung ıs ZUT Verständigung -1999" VO Dezember
1998 das Ende des Bandes gestellt. Der Bıschof Skı771ert das Schıick-
sal und die Ausmaße der Vertreibung un:! mahnt d as Völkerverbre-
chen der Vertreibung" nıcht vorschnell überspielen, sondern (3S als
Unrecht erkennen. Diese 1INS1IC dürfe 11an weder uUuNnscICH östlıchen
och uUuNnseren westlıchen Nachbarn CISPATCNH. Erst WECNN darüber Tar-
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heıt, Verständigung' bestehe., könne CO® ZUT Versöhnung kommen. "Brst
Verständigung, ann Versöhnung‘ lauten dıie Schlußworte dieses Bu-
ches. Diese Nüchternheıt, nıcht das eine Unrecht des Nationalsoz1ialıs-
INUS mıt dem anderen der Vertreibung aufzurechnen und ann ZUTr G7
gesordnung überzugehen, sondern das Jeweıls geschehene Unrecht qls
eigenes erkennen. zeichnet die Haltung Kelers aus. dıe In eiıner
Jahrelangen Tätigkeıt qals Seelsorger den Vertriebenen und Aussıed-
lern erwachsen ist

Es War ein Gedanke., diese Ansprachen veröffentlichen
und einem weıteren Leserkre1is zugänglıch machen. S1e enthalten
viel %“  AN hıistorıschen und aktuellen Informatıon über UNsecCIC C  arn
und dıe Kırchen in Ost und West. S1e bıeten schlagende und eindrücklı-
che /itate zeıtgenössıscher Beobachter. S1e bündeln Erkenntnisse in
Sprichwörtern und fassen thesenartıg Erkenntnisse geschickt
und sınd VOT em gefüllt mıt reicher Lebenserfahrung, dıe auch UNSC-
chmiınkt ZUr Sprache kommt eler versteht C5S, Menschen auf ihre
Geschichte und Verletzungen hın anzusprechen und hne pastorale
Füllworte klare wegweısende Antworten geben

Dietrich eyer

Rudoltf MOHR He.) ‘“Alles 1St EUET, ihr ber seid E H Festschrı
für Dietrich SYVer. (Schriftenreihe des Vereıns für Rheinıische Kırchen-
geschichte, 47) Rheıinland-Verlag: öln 2000. AAIL, E S 7
Abb

Es entspricht u  m akademıschen Brauch, einen eie  en einem
besonderem Geburtstag oder ZU Ausscheiden aus dem Amt mıt eiıner
Festschrı ehren. In ihr veröffentlichen Schüler,. Freunde und Be-
kannte VON ihnen verfaßte Aufsätze. deren IThemen In ezug den
wissenschaftliıchen Interessen und der Tätigkeıt des Tenden estehen.
Den außeren nla für die hıer anzuze1gende Festschrı bıldet dıe Pen-
s1oN1erung ach Jahren archıvarıscher Tätigkeıt für dıe Evangelısche
Kırche 1M Rheıinland, gew1dme ist Stie Archıvdıirektor Pfarrer IIr 1et-
rich ever; der seI1it 1982 auch Stellvertretender Vorsıiıtzender des ’Ver-
e1INs für Schlesische Kırchengeschichte’ ıst Die Festschrı 1st
schreıibt der Vızepräsident der Evangelıschen Kıirche 1m Rheıinland,
Chrıstian Drägert, in seinem TU WOT! ein ank für den unermüdlı-


